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Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbei- 
zuführen, übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über den deutsch- 
chilenischen Briefwechsel vom 3. November 1953 
betreffend die zollfreie Einfuhr von 50 000 t 
Chilesalpeter in der Zeit vom 1. Juli 1953 bis 
30. Juni 1954 

nebst Begründung. Beigefügt sind eine Abschrift des Briefes des 
Leiters der Abteilung IV des Auswärtigen Amtes an den Chilenischen 
Botschafter vom 3. November 1953 sowie eine Übersetzung der Ant- 
wort vom selben Tage. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 119. Sitzung am 19. Februar 1954 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Entwurf 
keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 



Entwurf eines Gesetzes 

über den deutsch-chilenischen Briefwechsel vom 3. November 1953 
betreffend die zollfreie Einfuhr von 50 000 t Chilesalpeter 
in der Zeit vom 1. Juli 1953 bis 30, Juni 1954 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel I 

Der durch Briefwechsel vom 3. November 
1953 getroffenen deutsch-chilenischen Verein- 
barung betreffend die zollfreie Einfuhr von 
50 000 t Chilesalpeter in der Zeit vom 
E Juli 1953 bis 30. Juni 1954 wird zuge- 
stimmt. 


Artikel II 

(1) Die Vereinbarung wird nachstehend 
mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 

(2) Sie tritt rückwirkend ab 1. Juli 1953 
in Kraft, sobald sie deutscherseits entspre- 
chend ihrer Schlußbestimmung ratifiziert 
worden ist. Die Ratifikation ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Die Vereinbarungen des Notenwechsels 
zum deutsch-chilenischen Handelsvertrag vom 
2. Februar 1951 (BGBl. 1952 II S. 329) über 
die Gewährung von Zollfreiheit für die Ein- 
fuhr von Chilesalpeter (natürlichem Natron- 
salpeter) waren am 30. Juni 1952 abgelaufen 
und wurden durch Briefwechsel vom 6. Sep- 
tember 1952, dem mit Gesetz vom 14. August 
1953 zugestimmt worden ist (BGBl. II 


S. 292), für die Zeit vom 1. Juli 1952 bis 
30. Juni 1953 erneuert. Die gegenwärtig 
durch Briefwechsel vom 3. November 1953 
getroffenen Vereinbarungen sehen die Ver- 
längerung der bisherigen Vereinbarungen 
unter den gleichen Bedingungen wie bislang 
vor, nämlich Gewährung der Zollfreiheit für 
wiederum ein Jahr bis zum 30. Juni 1954 
unter Beschränkung der Einfuhrmenge auf 
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ebenfalls 50 000 t. Das deutsche Zugeständnis 
der Zollfreiheit wird ausgeglichen durch die 
Zusage der chilenischen Regierung zur Aus- 
fuhr im Clearingwege einer das vertraglich 
vereinbarte Kontingent übersteigenden Menge 
von Kupfererzen. 

Chilesalpeter steht zwar in Wettbewerb zu 
den deutschen synthetischen Stickstoffdün- 
gern; gleichwohl hat sich der natürliche Chile- 
salpeter seinen Markt erhalten. Von den 
Marktverhältnissen in der Bundesrepublik 
hängt cs ab, inwieweit im Vertragsjahr das 
Kontingent für Chilesalpeter jeweils in An- 
spruch genommen wird. Voraussetzung hier- 


für bleibt jedoch, daß für dieses Kontingent 
der auf der Einfuhr von Natronsalpeter 
ruhende Zoll von 20 % vom Werte nicht 
erhoben wird. 

Gemäß Art. 59 Abs. 2 GG bedarf die Ver- 
einbarung im Hinblick auf das darin ent- 
haltene Zugeständnis der Zollfreiheit der 
Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung 
zuständigen Körpersdiaften in der Form 
eines Bundesgesetzes. Die Übernahme der 
Vereinbarung auf das Land Berlin ist nicht 
beabsichtigt, weil Chilesalpeter nach Berlin 
(West) nicht eingeführt wird. 


Abschrift 


Auswärtiges Amt Bonn, den 3. November 1953 

Ministerialdirektor Dr. von Maltzan 
Leiter der Abteilung IV (HaPol) 

31 1-07/1 2-IV-2761 3/53 


Herr Botschafter! 

Ich habe die Ehre, Ihnen namens und im Auftrag meiner Regierung 
mitzuteilen, daß diese bereit ist, für die Einfuhr von Chilesalpeter 
(natürlicher Natronsalpeter, Position 2869 B und 3102 A des deut- 
schen Zolltarifs) bis zu 50 000 t in der Zeit vom 1. Juli 1953 bis 
30. Juni 1954 im Anschluß an das Protokoll von Torquay vom 
21. April 1951 Zollfreiheit zu gewähren. Ich bitte, mir das Einver- 
ständnis Ihrer Regierung übermitteln zu wollen, daß diese Verein- 
barung als eine Änderung der Zollzugeständnisliste XXXIII des 
GATT (Bundesrepublik Deutschland) zu betrachten und von beiden 
Staaten dem Generalsekretariat des GATT mitzuteilen ist. 

Dieser Briefwechsel soll von der Bundesrepublik Deutschland 
ratifiziert werden. Die durch den Briefwechsel getroffene Verein- 
barung tritt sodann rückwirkend mit dem 1. Juli 1953 in Kraft. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

gez. Maltzan 


Seiner Exzellenz 
dem Chilenischen Botschafter 
Herrn Manuel Hormazabal 
Bad Godesberg 



Abschrift 

Übersetzung 


Chilenische Botschaft Bad Godesberg, den 3. November 1953 

Nr. 1066/107 


Herr Ministerialdirektor! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang der Note vom heutigen 
Tage mit folgendem Wortlaut zu bestätigen: 

„Ich habe die Ehre, Ihnen namens und im Auftrag meiner Re- 
gierung mitzuteilen, daß diese bereit ist, für die Einfuhr von 
Chilesalpeter (natürlicher Natronsalpeter, Position 2869 B und 
3102 A des deutschen Zolltarifs) bis zu 50 000 t in der Zeit vom 
1. Juli 1953 bis 30. Juni 1954 im Anschluß an das Protokoll 
von Torquay vom 21. April 1951 Zollfreiheit zu gewähren. Ich 
bitte, mir das Einverständnis Ihrer Regierung übermitteln zu 
wollen, daß diese Vereinbarung als eine Änderung der Zoll- 
zugeständnisliste XXXIII des GATT (Bundesrepublik Deutsch- 
land) zu betrachten und von beiden Staaten dem Generalsekre- 
tariat des GATT mitzuteilen ist. 

Dieser Briefwechsel soll von der Bundesrepublik Deutschland 
ratifiziert werden. Die durch den Briefwechsel getroffene Ver- 
einbarung tritt sodann rückwirkend mit dem 1. Juli 1953 in 
Kraft. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung.“ 

Ich beehre mich, Ihnen zum Ausdruck zu bringen, daß die Regie- 
rung der Republik Chile mit dem in der vorerwähnten Note ent- 
haltenen Vorschlag einverstanden ist. 

Genehmigen Sie, Herr Ministerialdirektor, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

gez. M. Hormazäbal 
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